
Daheim in St. Katharina
Die persönlichste Alternative beim Wohnen mit Pfl ege- und Betreuungsbedarf.
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Wir sagen Ihnen ein herzliches „Grüß Gott“ 
und freuen uns, dass Sie Interesse haben, unser 
Pflegehaus St. Katharina näher kennenzulernen. 
Dazu soll diese Broschüre mit einem Überblick 
über unsere Angebote und sonstigen wertvollen 
Informationen dienen. 

Das Haus St. Katharina in Wien-Gumpendorf ist wie  
das Haus St. Louise im niederösterreichischen Maria 
Anzbach eine Einrichtung der gemeinnützigen Barmher-
zige Schwestern Pflege GmbH. Mit 1.1.2011 wurde das 
Unternehmen in die Vinzenz Gruppe Krankenhausbetei-
ligungs- und Management GmbH, einer von den Barm-
herzigen Schwestern gegründeten, privat geführten 
gemeinnützigen Trägerorganisation im österreichischen 
Gesundheitssektor, eingebracht.

Im Jahr 2014 hat die Barmherzige Schwestern Pflege 
GmbH ihr Angebot um das Geschäftsfeld Betreutes 
Wohnen in Wien und Niederösterreich erweitert.

Als eines der wenigen österreichischen Unternehmen 
im Pflegebereich haben sich die beiden Pflegehäuser, 
St. Katharina und St. Louise, der Barmherzige Schwestern 
Pflege GmbH dem internationalen Qualitätsmanage-
mentstandard ISO 9001:2015 mit der Zusatzanforde-
rung „Rahmenbedingungen einer christlichen Unterneh-

Willkommen im Haus St. Katharina

menskultur“ gestellt und diesen Standard im April 2017 
erfolgreich bestätigt bekommen.

Beide Pflegehäuser sind für alle Menschen offen, die 
Pflege brauchen und sind auf einem starken und be- 
ständigen Fundament erbaut. Es sind vor allem die christ-
lichen Werte, die unseren Bewohnerinnen und Bewoh-
nern, den Angehörigen sowie unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern Halt, Sinn und Orientierung geben. 

Gerade in unserer schnelllebigen Zeit, in der sich die 
Gesellschaft auf Produktion, Markt und Gewinn konzen-
triert, werden alte Menschen mit ihrem großen Schatz 
an Weisheit und Erfahrung oft an den Rand geschoben. 
Die Barmherzigen Schwestern haben dieser Einstellung 
von Anfang an entgegengewirkt und ermöglichen in 
ihren Pflegehäusern betagten Menschen ein sinnerfüll-
tes, von Respekt und liebevoller Zuwendung getragenes 
Leben.

Wir freuen uns, dass unser Haus St. Katharina ein Zu-
hause für alle unsere Bewohnerinnen und Bewohner ist.

Astrid Reiter, MBA, MSc
Heim- und Pflegedienstleiterin
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Individualität ist der Kern unseres Pflegekonzepts. Wir 
begegnen unseren Bewohnerinnen und Bewohnern als 
Personen, die unverwechselbar sind in ihren Lebens-
geschichten, ihren Bedürfnissen und Wünschen. Sie in 
ihrer ganzen Persönlichkeit zu sehen, zu erkennen und 
zu verstehen, ist das Bestreben unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter

Zuhören ist der Schlüssel zu unserer Pflegequalität und 
Mobilität der Schlüssel zur Lebensqualität unserer Be-
wohner. Pflegen ist für uns nicht nur ein Beruf, sondern 
eine große menschliche Aufgabe.

Was uns kennzeichnet

Es gibt in unseren Pflegehäusern Regeln, aber keinen 
Zwang. Die Bewohnerinnen und Bewohner führen wei-
terhin ein selbstbestimmtes Leben. Unsere Häuser sind 
für alle Besucherinnen und Besucher offen. Das alles 
macht unsere Pflegehäuser lebendig und lebenswert. 

Die Überschaubarkeit des Pflegehauses St. Katharina 
und der persönliche Kontakt machen vieles leichter. 
Gemeinschaftssinn, Vertrauen und gegenseitige Wert-
schätzung schaffen ein besonderes Miteinander. Auch 
den Angehörigen stehen wir – wo immer es uns möglich 
ist – beratend und unterstützend zur Seite.

Die Atmosphäre in unseren Pflegehäusern ist warm und 
herzlich, die Bewohnerinnen und Bewohner fühlen sich 
zu Hause. 
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Langzeitpflege
Durch die Langzeitpflege ist eine umfassende Betreuung 
rund um die Uhr sicher gestellt. Diese Pflegeform ist 
dann sinnvoll, wenn eine adäquate Betreuung zu Hause 
durch ambulante Dienste oder private Pflege nicht mehr 
gewährleistet werden kann. Sie können für einen länge-
ren Zeitraum in die Langzeitpflege in unser Pflegehaus 
St. Katharina einziehen, wenn Ihr Pflegebedarf der 
Pflegestufe 3 oder einer höheren Pflegestufe entspricht. 
Natürlich besteht jederzeit die Möglichkeit, auf Wunsch 
wieder in die eigene Wohnung oder das eigene Haus 
zurück zu kehren.

Befristete Pflege
Das Angebot richtet sich an Patientinnen und Patienten, 
die nach schweren Erkrankungen oder Unfällen nicht 
direkt aus dem Akutkrankenhaus nach Hause entlassen 
werden können. Sie können in einer anschließenden be-
fristeten Pflege durch eine geriatrische Remobilisation 
wieder soweit remobilisiert werden, um im Anschluss in 
ihrer häuslichen Umgebung so selbständig wie möglich 
zurecht zu kommen. Eine Entlassung ist je nach Remobi-
lisationserfolg jederzeit möglich.

Daheim in St. Katharina

Manchmal brauchen pflegebedürftige Menschen auch 
nur vorübergehend stationäre Pflege und Betreuung 
– zum Beispiel wenn die Wohnung umgebaut werden 
muss oder pflegende Angehörige für eine bestimmte 
Zeit die Betreuung nicht übernehmen können. Auch 
eine solche kurzfristige Betreuung ist im Haus St. Katha-
rina möglich.

Die Aufenthaltsdauer in der befristeten Pflege kann 
maximal drei Monate pro Jahr betragen.

Tagespflege
In geringem Ausmaß betreuen wir ältere Menschen 
tagsüber individuell in der Tagespflege. Ein strukturier-
ter Tagesablauf, bedarfsgerechte Pflege, Gruppen- und 
Einzelangebote sowie soziale Kontakte fördern unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner, wirken der Vereinsa-
mung entgegen oder entlasten Angehörige.

Im Pflegehaus St. Katharina bieten wir sowohl stationäre Langzeitpflege als auch befristete Pflege  
und Tagespflege an. Wir versorgen insgesamt 99 Bewohnerinnen und Bewohner auf fünf Wohnberei-
chen. Ein Wohnbereich wird als Wohngruppe für 13 demente Bewohner geführt.
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Unser interdisziplinäres Team
Die enge Kooperation mit dem Barmherzige Schwestern 
Krankenhaus Wien, welches sich in unmittelbarer Nähe 
zum Haus St. Katharina befindet, ermöglicht im Akutfall 
eine fachärztliche Behandlung rund um die Uhr. Was die 
ärztliche Betreuung betrifft, so haben unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner die freie Arztwahl. Hausärzte 
– vertraute Ärzte für Allgemeinmedizin und Fachärzte 
- sind bei uns jederzeit willkommen. Gerne unterstützen 
wir bei der Wahl eines Arztes.

Aktivierung und Aktivitäten 
Aktivierende Pflege und Betreuung bedeutet für uns, 
die Bedürfnisse unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
wahrzunehmen, die Ressourcen zu erhalten und zu  
fördern. Wir bieten unterschiedliche Aktivitäten an, wie  

z. B. Gedächtnistraining, Bewegungsgruppen, Leserun-
den, Singgruppen, Biografiearbeit, gemeinsames Backen 
und Bastelrunden.

Die Ausstattung unserer Zimmer 
Im Haus St. Katharina befinden sich insgesamt 57 Ein- 
und 21 Zweibettzimmer. Alle Zimmer sind mit einem 
modernen höhenverstellbaren Pflegebett, einer barrie-
refreien Nasszelle mit Dusche und WC ausgestattet. 

In jedem Zimmer ist ein Fernsehanschluss (Sat-TV) 
vorhanden, auch ein privater Telefonanschluss ist in 
jedem Zimmer möglich. In unseren Aufenthaltsberei-
chen befinden sich Fernsehgeräte für ein gemütliches 
Beisammensein.

Die Reinigung des Hauses und insbesondere der Zim-
mer erfolgt durch bei uns angestellte Reinigungskräfte.

Das Pflegeteam sieht in den Zimmern die Wohnungen 
der Betreffenden, achtet deren Privatsphäre und res-
pektiert die Rückzugsmöglichkeit für die Bewohnerin-
nen und Bewohner. 

Die Zimmer sind möbliert, können jedoch mit eigenen 
Einrichtungsgegenständen wie Bildern, Ruhesesseln 
und ähnlichen kleineren Möbeln individuell gestaltet 
werden.

Wir sind ein rauchfreies Pflegehaus – es darf ausschließ-
lich im Garten, auf der Terrasse im 1. Stock und im Wind-
fang im Erdgeschoss geraucht werden.

Der Garten und die Terrasse
Unser Garten sowie die Terrasse im 1. Stock sind barri-
erefrei erreichbar. Den Garten des Krankenhauses kön-
nen unsere Bewohnerinnen und Bewohner sowie deren 
Angehörige  jederzeit gerne nutzen.  

Das Essen 
Wir legen großen Wert auf eine ausgewogene und den 
Bedürfnissen unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
angepasste Ernährung. Im Bedarfsfall steht unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern eine Diätologin zur 
Verfügung. Die Mahlzeiten und die Jause können 
gemeinsam im Speisesaal, in den Wohnbereichen oder 
auf Wunsch in den Zimmern eingenommen werden.  
Diverse Aktivitäten, gemütliche Kaffee- und Nachmit-
tagsrunden ergänzen unser Angebot.

9
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Die Freizeitangebote
Wir bieten diverse Aktivitäten und Ausflüge, wie z. B. 
einen Besuch im Tiergarten Schönbrunn oder in Laxen-
burg an, und feiern gemeinsam Feste im Jahreskreislauf 
(Frühlingsfest, Muttertag, Erntedank, Nikolaus, Weih-
nachten, Geburtstage etc.). Auch Konzerte und diverse 
Darbietungen der Schul- und Kindergartenkinder sind 
willkommene Abwechslungen.

Die Seelsorge – Begleitung in Beziehung 
Im Miteinander einer ganzheitlichen Pflege und Be-
treuung nimmt unsere Seelsorge persönliche Ängste 
und Nöte wahr und geht auf die religiösen Bedürfnisse 
unserer Bewohnerinnen und Bewohner ein. In dieser 
Lebensphase gibt sie Hilfestellung, ermutigt und stärkt. 
Die Seelsorge ermöglicht bis zuletzt eine Begleitung 
gemeinsam mit den Pflegenden. Die Miteinbeziehung der 
Angehörigen in diesen Prozess ist uns dabei sehr wichtig.

In unserer hauseigenen Kapelle wird dreimal wöchent-
lich die heilige Messe gefeiert, wobei Wert auf die Feste 
und Feiern des Kirchenjahres gelegt wird. Es ist uns 
wichtig, dass regelmäßig heilige Messen in Verbindung 
mit der Spende der Krankensalbung sowie Gedenk-
gottesdienste für unsere verstorbenen Bewohner 
stattfinden. Alle Gottesdienste können über Radio und 
Fernsehen auch in den Zimmern mitverfolgt werden. 
Die Krankensalbungen werden auf Wunsch der Bewoh-
ner von der Seelsorge organisiert oder durchgeführt.

Die Seniorenbetreuung 
Unsere Seniorenbetreuer fördern und achten die phy-
sischen, psychischen, sozialen und geistigen Fähigkei-

ten unserer Bewohnerinnen und Bewohner im Alltag, 
so dass deren Persönlichkeit im ganzheitlichen Sinn 
gewahrt und entfaltet wird. In Kooperation mit allen 
anderen Berufsgruppen tragen sie damit zur Siche-
rung der ganzheitlichen Pflege und zur gemeinsamen 
Schaffung eines angenehmen Wohnklimas bei. Sie 
unterstützen unsere Bewohnerinnen und Bewohner bei 
der Tagesstrukturierung und planen gemeinsam mit 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Pflege und 
den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
Aktivitäten, diverse Veranstaltungen und Feiern.

Unsere Zusatzangebote 
Unser Angebot umfasst weiters Physiotherapie, Malthe-
rapie und Aromapflege. Mittels Verordnungsschein 
organisieren wir auch ergotherapeutische und logo-
pädische Angebote. Gerne vereinbaren wir für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner Termine für Friseur, 
Maniküre oder Pediküre. Auf Wunsch übernehmen wir 
auch das Waschen der Privatwäsche. Tageszeitungen 
und persönliche Post werden direkt auf den Wohnbe-
reich zugestellt.
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Unser Pflegeverständnis

Die Bezugspflege 
Die Zuordnung der Bewohnerinnen und Bewohner zu 
den einzelnen Bezugspflegenden erfolgt gemeinsam. 
Die Pflegeperson steht in einer sehr engen Beziehung 
zu Bewohnerinnen und Bewohnern und Angehörigen. 
Dies beinhaltet nicht nur ein besonders hohes Maß an 
Verantwortung für den Einzelnen, sondern ermöglicht 
auch ein noch besseres Kennenlernen der Bewohne-
rinnen und Bewohner, ihrer Lebensgeschichten, ihrer 
Vorlieben und ihrer Abneigungen. Wo es uns möglich 
ist, fördern wir den Kontakt mit Angehörigen, Freunden 
und Vertrauenspersonen und organisieren Besorgun-
gen.

Die menschliche Zuwendung und die persönliche Sorge 
für das Wohl jedes Einzelnen sind uns ganz besondere 
Anliegen. Wir nehmen uns für unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner so viel Zeit, wie sie brauchen. Wir unter-
stützen und begleiten sie und nehmen sie mit all ihren 
Bedürfnissen wahr. Wir betrachten sie ganzheitlich und 
erarbeiten individuelle Maßnahmen, die auf die Würde 
und Selbstbestimmung des Einzelnen Rücksicht nehmen 
und das Wohlbefinden steigern. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden lau-
fend geschult und arbeiten mit modernsten Pflege-
methoden und nach den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen. Einen besonderen Stellenwert haben 
bei uns die Pflegekonzepte und Techniken der Mäeutik, 
der Kinästhetik, der Validation, Palliativpflege und der 
Aromapflege.

Die Mäeutik 
Mit Mäeutik wird eine erlebensorientierte Pflege bezeich-
net, deren Basis die Beziehung zwischen der Pflegeper-
son und den betreuten Menschen ist. Es stehen nicht die 
Probleme und Defizite eines Menschen im Vordergrund, 
sondern die positiven Kontaktmomente. Mäeutik fördert 
die Authentizität und die Kreativität der Pflegenden. So 
gelangt man von einer aufgabenorientierten Pflege zu 
einer Pflege, bei der die Bewohnerinnen und Bewohner 
tatsächlich im Mittelpunkt stehen. Dabei hat sowohl das 
Erleben der Bewohnerin, des Bewohners als auch das 
Erleben des Pflegenden seinen Platz. 

Die Kinästhetik 
Kinästhetik bedeutet wörtlich übersetzt „Bewegungs-
wahrnehmung“. Die Kinästhetik hilft Bewohnerinnen 
und Bewohnern sich selbst aktiv zu bewegen, anstatt 
bewegt zu werden, und die Selbstkontrolle über die ei-
gene Bewegung zu erhalten. Die Kinästhetik hilft bewe-
gungs- und wahrnehmungsbeeinträchtigten Menschen, 
die eigenen Ressourcen zu erkennen und gezielt ein-
zusetzen. Pflegende lernen die eigene Bewegung und 
den eigenen Körper zur gezielten Unterstützung und 
Führung der Bewegung der Bewohnerin, des Bewohners 
zu nutzen. Abhängigkeit, Hilflosigkeit und Verwirrung 
werden damit vermindert. Kinästhetik ist ein direkter 
Beitrag zum würdevollen Umgang mit dem Menschen.

Die Validation
Ist eine wertschätzende Kommunikationsmethode, 
um Menschen mit Demenz besser verstehen, ihre 
Verhaltensweisen nicht zu beurteilen und sie in ihrer 
Welt einfühlsam begleiten zu können. Die Gefühle und 
die innere Erlebenswelt der desorientierten Menschen 
werden für „GÜLTIG“ erklärt,  sie werden dort abgeholt 
wo sie gerade stehen und dabei unterstützt ihre Würde 
wieder herzustellen.

Die Palliative Pflege
Darunter versteht man eine ganzheitliche Betreuung, 
Behandlung und Begleitung von Schwerkranken und 
Sterbenden, sowie deren Angehörigen/Vertrauensper-

sonen, um ein Leben in Würde bis zuletzt zu ermög-
lichen. Das Erkennen und Lindern von körperlichen, 
psychischen, sozialen und spirituellen Schmerzen unter 
besonderer Berücksichtigung der speziellen Bedürfnis-
se der Bewohnerinnen und der Bewohner ist uns ein 
großes Anliegen ebenso wie die Achtung der Autonomie 
der Betroffenen bis zuletzt.

Die Aromapflege 
Ist eine ergänzende Pflegemethode, die besonders bei 
Waschungen, Bädern, bei der Hautpflege, bei Um-
schlägen und Wickeln zur Anwendung kommt. Sie wird 
immer in Abstimmung mit dem Arzt angewandt.  
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Finanzierung und Anmeldung

Unser Haus St. Katharina ist vom Fonds Soziales Wien 
(FSW) offiziell als Pflegehaus anerkannt und hat alle 
Betten als sogenannte Kontingentbetten (d. h. gefördert 
durch den FSW) genehmigt.

Wir unterstützen unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner gerne bei der Beantragung eine Förderung seitens 
des FSW. Ebenso verwalten wir die Pflegegeldanträge 
und übernehmen im Namen der Bewohnerinnen und 
Bewohner die Abrechnung mit der Sozialhilfe. 
Die aktuellen Tarife für die Betreuung im Pflegehaus  
St. Katharina sowie die Heimordnung liegen beim  
Bewohnerservice für Sie auf, wir beantworten gerne  
alle Ihre Fragen.

Beim Einzug wird entsprechend den Vorgaben des FSW 
ein Heimvertrag mit der betreffenden Bewohnerin bzw. 
dem betreffenden Bewohner abgeschlossen. Bei Inter-
esse an einem Betreuungsplatz in unserem Pflegehaus 
St. Katharina bitten wir um Kontaktaufnahme mit uns. 

Interessenten führen wir gerne nach telefonischer 
Terminvereinbarung durch unser Haus. Wir freuen uns, 
zukünftige Bewohnerinnen und Bewohner und Angehö-
rige bei dieser Gelegenheit kennenzulernen, Fragen zu 
beantworten und Unterstützung – in welchen Anliegen 
auch immer – zu bieten.

Kooperation Barmherzige Schwestern Krankenhaus Wien

Direkt in Anbindung an das Haus St. Katharina befindet 
sich das Barmherzigen Schwestern Krankenhaus Wien, 
ebenfalls ein Unternehmen der Vinzenz Gruppe. Durch 
die nahe Anbindung an das Krankenhaus können wir für 
unsere Bewohnerinnen und Bewohner eine integrierte 
medizinisch pflegerische Versorgung sowie bei Bedarf 
eine umfassende ambulante und stationäre Betreuung 
auf höchstem Niveau gewährleisten.

Das Barmherzige Schwestern Krankenhaus Wien ist 
ein Akutspital im 6. Bezirk. Die Schwerpunkte liegen 
im gesamten Verdauungstrakt, urologischen Bereich, 
Kardiologie und Psychosomatik. Das Darmzentrum, das 
Adipositas-Zentrum und das Beckenboden-Zentrum des 
Krankenhauses bieten gebündelte Kompetenz sowie 
ein breites und fächerübergreifendes Therapieangebot. 
Jährlich werden mehr als 46.000 Patientinnen und Pati-
enten stationär und ambulant behandelt.

Neben der medizinischen Versorgung kooperieren das 
Pflegehaus St. Katharina und das Krankenhaus eng in 
den Bereichen Diätberatung, Wund- und Entlassungs-
management. Wir betreuen unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner so lange es geht im Haus St. Katharina. Eine 
Transferierung in das Krankenhaus erfolgt nur, wenn es 
wirklich notwendig ist. Die medizinischen Akutabteilun-
gen und unser Pflegehaus stimmen sich im Sinne einer 
rechtzeitigen Überleitung von einem in den anderen 
Versorgungsbereich optimal ab – im Sinne und zum Woh-
le der Patientinnen und der Patienten und der Bewoh-
nerinnen und der Bewohner. Dies wird auch durch das 
Angebot von befristeten Pflegeplätzen möglich.
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Haus St. Katharina - Geschichte und Entwicklung

1832 
werden die Barmherzigen Schwestern mit der Führung 
und der Krankenpfl ege im neu gegründeten Spital im 
Wiener Vorort Gumpendorf betraut. 

1879 
wird das Marienstift, ein Dienstpostenasyl in der Gfro-
nergasse Nr. 12 im 6. Bezirk, den Barmherzigen Schwes-
tern übergeben. 

AB 1939 
wird das Haus in der Gfronergasse als Altenheim 
geführt. Es erhält als Patronin die im Jahr 1947 heilig 
gesprochene Barmherzige Schwes ter Katharina Labouré 
und somit den Namen „St. Katharina“. 

1984 
übersiedelt das Altenheim St. Katharina von der Gfro-
nergasse in das neu errichtete Haus in der Millergasse. 

1985
zieht Kardinal Dr. Franz König, Alterzbischof von Wien, in 
eine Wohnung in den 5. Stock. Bis zu seinem Tod am 13. 
März 2004 ist er in die Hausgemeinschaft eingebunden. 

2000
wird der Eingangsbereich umgebaut: Ein Verabschie-
dungsraum, eine Cafeteria und Gemeinschafträume für 
das Personal werden geschaff en. 

2005–2007
wird das Pfl egehaus St. Katharina mit der Unterstützung 
der Stadt Wien general saniert, umgebaut und erweitert. 

2008
wird die Kapelle im 1. Stock renoviert, und im Erdge-
schoß werden Büroräume für die Geschäftsführung und 
die zentrale Administration geschaff en. 

2010
werden zusätzliche Räume im Erdgeschoß eingerichtet. 
Der Abtretungsvertrag der Barmherzige Schwestern 
Alten- und Pfl egeheime GmbH an die Vinzenz Gruppe 
wird unterzeichnet. Gleichzeitig erfolgt die Umbenen-
nung in „Barmherzige Schwestern Pfl ege GmbH“. 

2011
wird die Barmherzige Schwestern Pfl ege GmbH in die 
Vinzenz Gruppe eingegliedert.

2017
zertifi zieren sich die beiden Pfl egehäuser, St. Katharina 
und St. Louise, nach dem internationalen Qualitäts-
managementstandard ISO 9001:2015 mit der Zusat-
zanforderung „Rahmenbedingungen einer christlichen 
Unternehmenskultur“.

Engagement im Geist des heiligen Vinzenz

Die Gründer der Barmherzigen Schwestern sind die 
Heiligen Vinzenz von Paul und Louise von Marillac, die 
im 17. Jahrhundert in Frankreich lebten und wirkten. Da-
mals konnte man der Armut überall begegnen. Die Not 
der Landbevölkerung, das Elend der Findelkinder oder 
auch die menschenun würdige Behandlung von Sträfl in-
gen: Vinzenz von Paul ließ sich von allen Facetten der 
Armut berühren und suchte Wege, sie zu mildern. Seine 
Überzeugung „Armendienst ist Gottesdienst“ trieb ihn 
an, ein schier unglaubliches Werk der Nächstenliebe zu 
vollbringen und zahllose Menschen zu begeistern, in 
seinem Geist zu leben und zu arbeiten. 

Auf sein Beispiel berufen sich auch die Barmherzigen 
Schwestern vom heiligen Vinzenz von Paul in Wien-
Gumpendorf. Ihre Gemeinschaft wurde am 2. März 

1832 gegründet, drei Jahre später als vinzentinische 
Gemeinschaft anerkannt und 1877 mit dem Mutterhaus 
in Paris affi  liiert. Ihr ursprünglicher Auftrag war „die 
unentgeltliche Pfl ege der armen Kranken“, der sich aber 
bald auf Unterricht sowie Erziehung der armen Kinder 
und Waisen und schließlich auf die Betreuung der alten 
und pfl egebedürftigen Menschen ausdehnte.

Derzeit leben mehr als 200 Schwestern in zwei Provin-
zen (Österreich und Tschechien). Das Mutterhaus steht 
in Gumpendorf, im 6. Wiener Gemeindebezirk.

Die Not ist heute eine andere als zur Zeit der  Gründung. 
Aber der Auftrag, allen Menschen mit Liebe und Hoch-
achtung zu begegnen, Not zu sehen und sie zu lindern, 
ist geblieben.

hl. Vinzenz von Paul hl. Louise von Marillac
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BARMHERZIGE SCHWESTERN
KRANKENHAUS WIEN
Spezialisiert auf den gesamten Verdauungs-
trakt und urologischen Bereich, Onkologie, 
Psychosomatik und Kardiologie. 

ORDENSKLINIKUM LINZ
Hochwertige Krankenhausmedizin mit kom-
plettem Versorgungsangebot sowie spitzenme-
dizinische Schwerpunkte an zwei Standorten.

BARMHERZIGE SCHWESTERN
KRANKENHAUS RIED
Schwerpunktkrankenhaus mit komplettem 
Versorgungsangebot.

ORTHOPÄDISCHES
SPITAL SPEISING WIEN
Internationale Spezialklinik für sämtliche 
Erkrankungen des Bewegungsapparates.

ST. JOSEF KRANKENHAUS WIEN
Vorreiter in der Geburtshilfe, onkologischer 
Schwerpunkt mit Spezialisierung auf Brust, 
Darm, Magen und Speiseröhre.

GÖTTLICHER HEILAND
KRANKENHAUS WIEN
Spezialisiert auf Gefäßmedizin und  
Akutmedizin für den älteren Menschen
sowie Neurologie, Chirurgie, Gynäkologie 
und Geburtshilfe.

HERZ-JESU KRANKENHAUS WIEN
Orthopädische Fachklinik im Herzen Wiens mit 
hoher internistischer Expertise in Rheumatolo-
gie, Osteologie und Remobilisation.

BARMHERZIGE SCHWESTERN
PFLEGE & WOHNEN
Angebote beim Wohnen mit Pflege- und  
Betreuungsbedarf in Wien (Mariahilf) und NÖ 
(Brunn am Gebirge, Eichgraben und Maria 
Anzbach).

HERZREHA BAD ISCHL
HERZ-KREISLAUF-ZENTRUM
Rehabilitation bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
und Fettstoffwechselstörungen.

Wir verbinden christliche Werte mit hoher medizinischer und pflegerischer Kompetenz und  

modernem, effizientem Management. Gemeinnützigkeit ist unser Prinzip. Unsere Einrichtungen stehen 

allen Menschen offen – ohne Ansehen ihrer Konfession und ihrer sozialen Stellung.

Der Leitgedanke der Vinzenz Gruppe
lautet: „Gesundheit kommt von Herzen.“

Spenden
Die Barmherzige Schwestern Pfl ege GmbH ist als spendenbegünstigtes Unternehmen 
eingestuft und trägt das Spendengütesiegel. Alle Spenden sind nach Maßgabe der 
gesetzlichen Voraussetzungen steuerlich absetzbar. Registrierungsnummer: SO 1202 

Wir freuen uns sehr über jede Spende!

Spendenkontonummer: 
RLB Oberösterreich, 
IBAN AT 573400000100153585, BIC RZOOAT2L

Ihre Ansprechpartner
Haus St. Katharina 
Barmherzige Schwestern Pfl ege GmbH  
Millergasse 6–8 · 1060 Wien 
T: +43 1 5953111-3900 · F: +43 1 5953111-3999 
stkatharina@bhs.or.at · www.bhs.or.at 

Astrid Reiter, MBA, MSc
Heim- & Pfl egedienstleiterin

Mag. Monika Skalny
stv. Heimleiterin,
Bewohnerservice & Verrechnung

DGKP Jadranka Lovrinovic
stv. Pfl egedienstleiterin
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